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(unerlaubter Weise) („als Zeuge“) nach L- 
Gersthofer Kino, sah mir Salten’s „Schuss im Traum“ an. (Fabel- 

haft nobel, mit Jagd und Grafen und Schlössern: nur Bad, aber man 
sieht nichts ... und so.) 

Nach dem Nachtm. Mirjam Horwitz; scharf, duftlos, aber klug, 
amüsant und uns recht anhänglich. Allerlei von Liesl, von Albert ; von 
Fred; u. a. 
11/11 Stadt, allerlei Begegnungen: der Cognacfechner, der Bücher für 
seine Tochter empfohlen will; Frau Director Weisse, die über die Ge- 
meinheit der Menschen klagt, Hetze gegen ihren Mann etc.; Gerty: 
Hugo kommt nächstens von Brüssel zurück; Frau Else Schlesinger 
(jetzt heißt sie anders); mit Sohn.- 

Zu Julius’ ; brachte Hans eine eben gekaufte Brieftasche fürs Feld. 
Sie saßen bei Tisch, ich blieb eine Weile. Um 3 fahrt er nach Sofia- 

Nm. am Verf. Scen- 
Im Gone. Piccaver (Wohlthätg., fürs Secessions Spital Schmutzer) 

- mit Kaufmann- 
12/11 Vm. dictirt Briefe; Gas. Nov- 

Nm. am Verf. Scen.- 
Mit 0. Volksbühne, Wedekind, Nicolo (I). Vor Schluss weg;- prae- 

tentiöses Stück, unmöglich gespielt. 
13/11 Dictirt Briefe (über Wittels an Fischer, mit dem Mscrpt.), Gas. 
Nov- 

Nm. bei Prof. Matouschek Gymnasium, wegen Heini. Schwäche in 
Physik.- 

Concert Wera Specht mit 0. Selma Kurz neben ihr, immer von ihrer 
Aehnlichkeit sprechend. Wera spielte prächtig.- 
14/11 S. Allerlei Recensionen. Münchner Erfolg mit Albert. Beschimp- 
fung der dermalen Blätter. Durchgehend die systematische Fälschung 
meiner literar. Physiognomie; etwa als hätte ich seit Anatol nichts 
geschrieben und als wären die 3 Einakter „gute alte Bekannte“ - 
Herbot, Eckold etc. Anatol - Sophie: Christine - Agnes die Mizi 
Schlager,- der Direktor Max (dies als Beispiel aus einem Brünner 
Blatt). 

- Spazieren auf den „Feldern“ gegen Pötzleinsdorf; mit den zufällig 
begegneten Bittners. Blick auf die Schieinbacher Gegend; Frau B. ist 
von dort. Erinnerung an längst vergangne Zeit - B.s musikalisch-oef- 
fentliches Wirken für nächste Zeit - Im Pötzleinsdorfer Park, zum 
ersten Mal, auf die neulich von Hrn. Ellissen, dem Besitzer gesandte 
Karte- 


